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Julia Klöckner imponiert ihr
JUNGE UNION Elena Hofmann aus Bad Münster am Stein-Ebernburg hat in der CDU-Jugend eine Heimat gefunden

KREIS BAD KREUZNACH.
Hätte sie keine Neigung zur
Mutterpartei CDU verspürt,
dann hätte sich die 19-jährige
Elena Hofmann aus Bad Müns-
ter am Stein nicht der Jungen
Union (JU) angeschlossen. Im-
poniert habe ihr besonders die
volksnahe Julia Klöckner, die
sie mit der JU Bad Münster am
Stein im Wahlkampf unterstützt
hatte.
„Es gab lange nichts in Bad

Münster, sondern nur die Junge
Union Bad Kreuznach“, betont
die Medizinstudentin. Die Jun-

ge Union in Münster existiert
seit 2010, nachdem Dominik
Glaesmann und Hofmann die
Initiative ergriffen: „Ich emp-
fand es als sehr wichtig in
Münster etwas für die Jugend zu
tun, da hier nicht wirklich was
für junge Leute los ist.“ Es er-

wies sich aber zunächst als
schwer, junge Leute zum Bei-
tritt zur Jungen Union Münster
zu motivieren: „Entweder wa-
ren diejenigen, die wir ange-
sprochen hatten, zu jung oder
zu unsicher“, stellen Glaes-
mann und Hofmann fest.

Mittlerweile habe man zehn
aktive Mitglieder, die sich etwa
um die Renovierung der Jugend-
räume in Münster gekümmert
hätten.
„Wir sind nicht nur politisch

engagiert, uns liegt vor allem die
Jugend am Herzen. Deshalb
sind wir eine Jugendorganisa-
tion und nicht die CDU“, sagt
die 19-Jährige entschieden. Für
junge Leute müsse klar sein,
dass man sich mit dem Beitritt
zur JU zu nichts verpflichte,
macht sie klar.
Gleichwohl verdanke die Jun-

ge Union Münster der Mutter-
partei neben der finanziellen
Unterstützung auch die Bera-
tung bei Fragen der Organisa-

tion und des Aufbaus, sagt Hof-
mann. „Bettina Dickes war hier
unsere erste Anlaufstelle, die
uns die nötigen Strukturen ver-
mittelt hat“, so Hofmann. Auch
Michael Wagner leistete einen
großen Beitrag zum Debüt der
Jugendorganisation, informiert
die 19-Jährige.
Wie die Jungpolitikerin mit-

teilt, würden die zehn Mitglie-
der jedes Jahr bei der Weinlese
des Altenbamberger Weinguts
„Steigerhof“ helfen und die da-
raus resultierenden Erlöse spen-
den. Zudem würden während
des Wahlkampfs auch Wahlpla-
kate geklebt werden. „Julia
Klöckner hat in dieser Zeit die
Junge Union ziemlich angetrie-
ben. Sie steht einfach für das
Junge in der CDU“, berichtet
die Medizinstudentin. Politi-
sche Großaktionen, wie der Be-
such von Kanzlerin Merkel und
dem ehemaligen Minister zu
Guttenberg im Kurhaus Bad
Kreuznach seien mitreißend ge-
wesen, „da man richtig in die
Organisation im Voraus und
vor Ort eingebunden wurde“,
sagt sie begeistert. Der Senio-
rennachmittag auf dem Jahr-
markt bleibe für sie allerdings

genauso ein „Highlight“. Wenn
sie sich aktuell auf eine Partei
festlegen müsse, sei es die CDU.
„Junge Leute sind häufig für die
Piraten, die ich persönlich für
konzeptlos halte. Sie sagen
nichts zur Bildung und Erzie-
hung. Meines Erachtens haben
sie zu wenig Erfahrung, um im
Berliner Landtag bestehen zu
können“, ist Hofmann über-
zeugt. „Die Grünen sagen vie-
les, was meine Philosophie wi-
derspiegelt, dies ist aber gleich-
zeitig ihre Schwäche“, sagt Hof-
mann. Zudem seien sie zu eng
gefächert und würden nichts zu
grundlegenden Themen wie der
Finanzkrise sagen.
Hofmann ist überzeugt, dass

Kanzlerin Merkel es geschafft
habe, „Deutschland im Ausland
als vertrauensvollen Partner zu
positionieren.“

Als Ausgleich zur Uni
spielt sie Hockey

Seit diesem Wintersemester
studiert die Nachwuchspolitike-
rin Medizin an der Philipps-Uni-
versität in Marburg. „Ich muss
nun etwas kürzer treten, was
nicht zuletzt an meinem Umzug

nach Hessen liegt“, erklärt sie.
Den Ausgleich zur Uni findet
sie beim Hockey. Da die Sams-
tagsvorlesungen mit den Spie-
len der Kreuznacher Hockey-
mannschaft (KHC) kollidieren,
liebäugelt die Regionalligaspie-
lerin mit dem Wechsel zum VfL
Marburg: „Ich will mich ja auch
in meiner neuen Wahlheimat
einleben.“
Trotz des ausdauernden Medi-

zinstudiums will die sprachenaf-
fine Elena das Reisen nicht mis-
sen: „Am liebsten würde ich
meine Famulatur für das Klini-
kum im Ausland machen.“

Von
Lena Genennig

Jungpolitikerin auf Reisen: Elena Hofmann von der Jungen Union Bad Münster am Stein-Ebernburg in den USA. Foto: privat

» Uns liegt vor allem die
Jugend am Herzen. «
ELENA HOFMANN, Junge Union
Bad Münster am Stein-Ebernburg

NACHWUCHS-
POLITIKER
Serie: 2. Teil

. Die FDP im Umfragetief, der
Bundespräsident wochenlang
im Kreuzfeuer, eine gefälschte
Doktorarbeit vom Verteidi-
gungsminister. Das Ansehen
der Politiker leidet, Politikver-
drossenheit ist da kein Wun-
der. Trotzdem gibt es noch jun-
ge Menschen, die sich in Partei-
en engagieren. Die Allgemeine
Zeitung stellt sie und ihre Moti-
vation in einer Serie vor.

UNVERDROSSEN

Auf der Suche nach dem Mehrwert
NEUJAHRSEMPFANG Argenschwang fehlen für Nationalpark Soonwald noch Informationen

ARGENSCHWANG. Auf gute
Resonanz traf die Einladung
des Ortsbürgermeisters Bernd
Metzler zum Neujahrsemp-
fang im Dorfgemeinschafts-
haus der 373 Einwohner zäh-
lenden Gemeinde Argen-
schwang.
Natürlich war auch der Neu-

aufbau der Feuerwehr unter
seinem neuen Leiter Dieter
Born ein Thema beim kurzen
Rückblick Metzlers. Er dankte

weiterhin allen, die sich in der
Gemeinde engagieren. Das
Schwimmbad etwa wäre ohne
die vielen freiwilligen Helfer
sicherlich schon längst ge-
schlossen. Besonderes Lob er-
hielt Clemens Mann, der zur-
zeit an der Internetseite der
Gemeinde arbeitet.
Was den Nationalpark

„Soonwald“ anbelangt, fehlen
dem Gemeinderat noch Infor-
mationen, so Metzler. „Wir
werden das Angebot des Lan-
des nutzen und einen Park be-
sichtigen“, kündigte er an. VG-

Bürgermeister Markus Lüttger
ist, wie er sagte, „noch auf der
Suche nach dem Mehrwert
eines Nationalparkes, der vom
Land stets suggeriert werde“.
Er wies erneut auf die schlech-
testen Straßen im Kreis und
die unbefriedigende Versor-
gung mit DSL hin. Auch die
ärztliche Versorgung sei in Ge-
fahr. Der Bürgermeister will
das zuständige Umweltminis-
terium beim Wort nehmen, das
versicherte, dass der Park nur
mit den Aktiven vor Ort und
nicht gegen sie verwirklicht

werden solle. Und sei es nur
das Brennholz, das die Men-
schen bewege, dann müsse
auch das akzeptiert werden,
betonte Lüttger.
Lüttgers Themen waren auch

die Situation um die Windkraft
und die Kommunalreform.
Was den desolaten Zustand
der L239 zwischen Argen-
schwang und Dalberg betrifft,
appellierte Bernd Metzler an
Markus Lüttger, erneut beim
Landesbetrieb für Mobilität für
einen schnellen Ausbau zu
intervenieren.

Von
Reinhard Koch

Ortsbürgermeister Bernd Metzler (2.v.l.) stieß beim Neujahrsempfang im Dorfgemeinschaftshaus gerne mit vielen Menschen auf das neue
Jahr an. Foto: Reinhard Koch

Vorsitzender Horst Göttert (li.) zeichnete Reinhold Müller, Martin
Jung und Franz Bredel (v.l.n.r.) mit Urkunden für ihre 25-jährige Treue
aus. Foto: Jens Fink

IVV in Seibersbach
WEINSHEIM (hbo). Die Mitt-

wochswanderer der Wander-
freunde treffen sich am 25. Ja-
nuar um 15 Uhr in der Spon-
heimer Straße/Ecke Weiden-
garten zur Wanderung rund um
Weinsheim. Treffpunkt zur
Abendwanderung ist am Frei-
tag, 27. Januar, um 17 Uhr am
Barockgarten. Am Samstag,
28. Januar und Sonntag, 29. Ja-
nuar, IVV-Wanderung in Sei-
bersbach. Start an beiden Ta-
gen am Dorfgemeinschafts-
haus.

„Concordia“ wählt
WALLHAUSEN. Der MGV

„Concordia“ lädt am Donners-
tag, 26. Januar, um 20 Uhr zur
Jahreshauptversammlung in
das Vereinslokal „Zur Stadt
Kreuznach“ ein. Unter ande-
rem wird der Vorstand neu ge-
wählt und über die Chorge-
meinschaft mit dem Quartett-
verein Wallhausen beraten.

Haushaltsplan
RÜDESHEIM. In der nichtöf-

fentlichen Sitzung des Haupt-
und Finanzausschusses am
Donnerstag, 26. Januar, um
17 Uhr im Ratssitzungssaal des
Betriebsgebäudes der Ver-
bandsgemeindeverwaltung
steht die Vorberatung des
Haushaltsplanes der Verbands-
gemeinde Rüdesheim für das
Haushaltsjahr 2012 auf der Ta-
gesordnung.

KURZ NOTIERT

Besetzung ist
stellenweise dünn
ORCHESTERVEREIN Hergenfeld zählt 30 Aktive

und braucht dringend Nachwuchs

HERGENFELD. Die stolze
Zahl von 31 Auftritten und
Terminen haben die aktiven
Mitglieder des Orchesterver-
eins Hergenfeld im vergange-
nen Jahr absolviert. Das
kommt der Vereinskasse zugu-
te, außerdem konnte man eini-
ge Spenden verbuchen. Wie

die Zahlen von Schatzmeiste-
rin Marita Theis belegen, ist
der Verein auf diese Einnah-
men auch angewiesen, denn
für den Orchesterbetrieb und
die Ausbildung der Nach-
wuchsmusiker muss eine er-
hebliche Summe aufgewendet
werden.
„Die Altersstruktur im Or-

chester bereitet uns nach wie
vor Probleme“, sagte Vorsit-
zender Harald Schmitt. Der-
zeit ist man – wie die meisten
Musikvereine – in einigen Re-
gistern dünn besetzt, insgesamt
spielen 30 Aktive im Orches-
ter. Ob man in den nächsten
Jahren mit ausreichend Nach-
wuchs rechnen kann, ist noch

ungewiss. Zwar sind insgesamt
36 Kinder und Jugendliche in
der Ausbildung, davon neh-
men allerdings 15 Kinder an
der von Christoph Albrecht ge-
leiteten Trommelgruppe teil.
Erfreulich gewachsen ist das

Kontingent der Hergenfelder
auf jetzt acht Kinder, die im Ju-
gendorchester spielen, das
man in Kooperation mit dem
Soonwaldorchester Spabrü-
cken betreibt. Darüber hinaus
lernen vier Kinder in der
Blockflötengruppe von Birgit
Zimmermann die Grundlagen
des Musizierens und neun Kin-
der sind in den beiden Grup-
pen der von Carmen Edinger
geleiteten Musikalischen Früh-
erziehung.

Termine für 2012
sind schon festgezurrt

Der Ausflug auf die Eisbahn
nach Mainz steht in diesem
Jahr wieder auf dem Programm
und ein erster Gegenbesuch
bei den Musikfreunden im
Saarland, wo das Orchester am
17. Mai beim Vatertagsfest
spielen wird.
Ebenfalls schon terminiert ist

der Martinsumzug in der Kin-
derklinik der Mainzer Univer-
sitätskliniken, mit dem die
Hergenfelder Musiker den klei-
nen Patienten alljährlich eine
Freude bereiten.

Von
Christine Jäckel

» Die Altersstruktur im
Orchester bereitet uns
nach wie vor Probleme. «
HARALD SCHMITT, Vorsitzender

Emsige Imker geehrt
WINDESHEIM (jsp). Im Rah-

men seiner Neujahrsfeier ehrte
der „Imkerverein Guldenbach-
tal“ einige seiner langjährigen
und verdienten Mitglieder. Vor-
sitzender Horst Göttert verlieh
für 25-jährige Zugehörigkeit
zum Verein Silbermedaillen
und Urkunden an die Imker
Reinhold Müller, Martin Jung
und Franz Bredel.

Mit dem „Bienenjahr“ 2011
zeigte sich Götter recht zufrie-
den. So hätten die Imker aus
ihren Bienenstöcken im Früh-
jahr, Sommer und Herbst reich-
lich Blüten-, Waldblüten und
Waldhonig einsammeln kön-
nen. „Wir konnten praktisch
das ganze Jahr über eine gute
Ernte einfahren“, bilanzierte
Göttert erfreut.

AUS DEN VEREINEN

Über Tourismuskonzept
RÜDESHEIM (red). Am Don-

nerstag, 23. Februar, wird um
18 Uhr im Ratssitzungssaal der
Verbandsgemeinde das Touris-
mus- und Naherholungskon-
zept der Verbandsgemeinde
vorgestellt. Im Anschluss an die
Vorstellung besteht Gelegen-
heit zur weiteren Information

und Diskussion mit dem Refe-
renten Hans-Jörg Domhardt
von der Technischen Universi-
tät Kaiserslautern. Aufgrund
der Platzkapazität wird um ver-
bindliche Anmeldung unter
Telefon 0671 / 371-43 oder per
E-Mail an stephanie.hahn@vg-
ruedesheim.de gebeten.

AUF EINEN BLICK

Kreppelkaffee im SG-Sportheim
HÜFFELSHEIM (red). An Alt-

weiberdonnerstag, 16. Februar,
findet im Sportheim der SG
Hüffelsheim ab 15.11 Uhr ein
Kreppelkaffee statt. Alle Gäste
können sich mit Voranmeldung
auf ein Unterhaltungspro-
gramm mit einigen Vorträgen
freuen. Für alle „Käfig-Heim-

kehrer“ gibt es abends in närri-
scher Runde Spießbraten mit
Kartoffelsalat. Bei freiem Ein-
tritt freut sich die SG Hüffels-
heim auf viele verkleidete Nar-
ren! Anmeldung bis 13. Februar
bei Inge Wohlleben, Telefon
0671 / 36845, oder Sabrina Pi-
ckard, 0671 / 9202536.


